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Regelmäßige Veranstaltungen So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen 
tue Bi�e, Gebet, Fürbi�e und Danksagung für alle 
Menschen, für die Könige und für alle Obrigkeit, 
damit wir ein ruhiges und s�lles Leben führen 
können in aller Frömmigkeit und Ehrbarkeit. Dies 
ist gut und wohlgefällig vor Go�, unserm Heiland, 
welcher will, dass alle Menschen gere�et werden 
und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 

Am 23 Februar sind wieder Bundestagswahlen. Meinungsaustausch ist wich�g und 
man kann sich wunderbar streiten, über die Grünen oder die AfD. Als Christen 

müssten wir wissen, dass unsere Gebete noch wich�ger sind. Denn nicht die Poli�ker 
regieren letztlich die Welt, sondern Christus, der Herr aller Herren und der König aller 
Könige.  Lasst uns Go� bi�en, dass wieder mehr Menschen in den Bundestag kommen, 
die nach Go� fragen und ihn ehren. Vier Jahre 
werden die neuen Bundestagsabgeordneten 
unser Land regieren. Doch noch wich�ger als die 
Poli�k ist das Reich Go�es. Und gemeinsamen 
sollten wir dafür beten, dass Go� unser Land heimsucht und die Menschen neu nach Go� 
fragen und Jesus finden. Die wirtscha�lichen Probleme unseres Landes sind groß, doch 
noch größer sind die geistlichen Probleme. In den 50er Jahren gab es in der BRD das 
Wirtscha�swunder. Vergessen ist, dass es das Jahrzehnt war, in dem der Glaube an Jesus 
und das Vertrauen in die Bibel in unserem deutschen Land am größten war. Go� 
verspricht: „Und wenn mein Volk, über das mein Name genannt ist, sich demü�gt, dass 
sie beten und mein Angesicht suchen und sich von ihren bösen Wegen bekehren, so will 
ich vom Himmel her hören und ihre Sünde vergeben und ihr Land heilen.“ Lasst uns dafür 
beten, dass Go� jedem einzelnen von uns Mut gibt, von Jesus Christus zu zeugen. Denn 
nicht Grün oder Rot, Schwarz oder Gelb oder Blau ist letztlich die Re�ung für uns Volk, 
sondern Jesus Christus.

Euer Michael Gordon, Pastor

1 Timotheus 2,1-4

Doch noch wich�ger 
als die Poli�k 

ist das Reich Go�es. 



 Zum dritten Mal waren wir als Gemeinde auf  dem Gronauer 

Weihnachtsmarkt vertreten.  Auch dieses Jahr wurde unsere Hütte von der 

Firma Engbers gesponsert. Wir verkauften Olivenholzsachen aus Bethlehem, 

welche von behinderten Menschen in der Einrichtung Lifegate angefertigt 

wurden. Außerdem Olivenöl aus Samarien, selbstgemachte Liköre und täglich 

warme Suppen. Und nicht zu vergessen – selbstgebackene Plätzchen. Dafür 

möchten wir uns als Team von Herzen bei allen Bäckern und Bäckerinnen 

bedanken. Ein herzliches Vergelts Gott. Der Erlös für Lifegate betrug 

Weihnachten 2014 €. Wir sind Gott von Herzen dankbar für seinen Segen. 

Burkhart Schunkert, der Gründer von Lifegate, möchte gerne in Rente gehen und 

sucht einen Nachfolger für sein Werk. Wer es auf  dem Herzen hat, darf  gerne 

dafür beten, dass die richtigen Menschen gefunden werden, die ein Herz für 

Israel und für palästinensische Behinderte haben. Voraussichtlich sind wir 2025 

wieder auf  dem Weihnachtsmarkt vertreten und wer mitarbeiten möchte, ist 

herzlich dazu eingeladen. Es grüßen euch herzlich Roswitha, Hannelore, Diethard, 
Peter, Martina, Uwe, Manuela, Anja, Jörg C., Miriam und Adelheid. 

 Am 2. Advent 2024 hatten wir die Brüder Hans-Jürgen und Klaus-Diethard 

Weber zum zweiten Mal zu Gast in Gronau. Nach 2022 und einem 

Predigtdienst 2023 von Klaus-Diethard Weber sind sie uns schon sehr vertraut. 

Beide haben Medizin studiert und sich 

bis zur Rente ihrem Beruf  gewidmet. Klaus-

Diethard war die letzten zwölf  Jahre seiner 

Tätigkeit in einem christlichen Krankenhaus 

in Pakistan. Dieses Krankenhaus weiterhin 

zu unterstützen ist ihre Motivation bei den 

Adventskonzerten. Wir waren eins von drei 

Konzerten in der Adventszeit (Norden – 

Gronau – Essen). Das Besondere an den Konzerten war, dass jeweils Musiker aus 

der eigenen Gemeinde mit ihren Instrumenten eingebunden wurden. Es war ein 

schöner besinnlicher Adventsnachmittag in unserer Kapelle. Es wurde viel 

klassische Klaviermusik gespielt, teils vierhändig, teils auf  zwei Klavieren. Zudem 

haben wir  gemeinsam Adventslieder gesungen. Gedanken zum Advent wurden uns 

aufs Herz gelegt. Die Kollekte für das Krankenhaus betrug 640 €. Vielen herzlichen 

Dank an alle Spendenden – Gott segne euch. Nach dem Konzert fand ein 

gemeinsamer Ausklang bei Tee und Snacks statt.  Adelheid Haneberg



Unbekannt

Ein Soldat kam endlich nach 
Hause, nachdem er im 
Vietnamkrieg gekämpft hatte. 
Von San Francisco aus rief  er 
seine Eltern an:

“Mutter, Vater, ich komme 
nach Hause, doch ich muss 
euch um einen Gefallen 
bitten. Ich habe einen Freund 
bei mir, den ich gerne 
mitbringen würde.“

„Natürlich“, erwiderten seine 
Eltern, „Wir freuen uns, ihn 
kennen zu lernen.“

"Da gibt es aber noch etwas, 
das ihr wissen solltet”, fuhr 
der Sohn fort, “                     
er ist im Kampf wirklich entsetzlich verletzt worden. Er ist auf  eine 
Landmine getreten und hat einen Arm und ein Bein verloren. Er weiß 
nicht, wohin er gehen sollte und hat sonst niemanden, und ich möchte, 
dass er bei uns lebt.“

"Das tut uns aber leid, mein Junge. Vielleicht können wir ihm helfen, 
anderswo einen Ort zu finden, wo er leben kann.”

"Nein, Mutter und Vater. Ich möchte, dass er bei uns lebt."

"Mein Junge", sagte der Vater, “du weißt nicht, um was du uns da bittest. 
Jemand mit einer derartigen Behinderung wäre eine schreckliche Last für 
uns. Wir haben unser eigenes Leben zu leben und können nicht zulassen, 
dass sich etwas Derartiges da einmischt. Ich denke, du solltest einfach nach 
Hause kommen und diesen Kerl vergessen. Er wird schon irgendwie 
zurechtkommen.“

Der Heimkehrer An diesem Punkt legte der Sohn den Hörer auf  und die Eltern hörten 
nichts mehr von ihm.

Ein paar Tage später erhielten sie einen Anruf  von der Polizei aus San 
Francisco. Ihr Sohn war gestorben nachdem er von einem Hochhaus 
gefallen war, wurde ihnen gesagt. Die Polizei glaubte, es sei Selbstmord 
gewesen.Die gramgebeugten Eltern flogen nach San Francisco und wurden 
auf  den städtischen Friedhof  gefahren, um in der Leichenhalle ihren Sohn 
zu identifizieren. Sie erkannten ihn, doch zu ihrem Entsetzen entdeckten 
sie auch etwas, das sie nicht gewusst hatten: ihr Sohn hatte nur einen Arm 
und nur ein Bein.

Die Eltern in dieser Geschichte sind wie viele von uns. Wir finden es leicht, 
die Gutaussehenden zu lieben oder diejenigen, bei denen es Freude macht, 
sie um sich zu haben. Doch wir mögen keine Leute, die uns Umstände 
machen oder dafür sorgen, dass wir uns unbehaglich fühlen. Wir halten uns 
lieber fern von Menschen, die nicht so gesund, schön oder klug sind wie 
wir.

Glücklicherweise gibt es jemanden, der uns nicht auf  diese Weise 
behandelt. Jemanden, der uns mit so einer bedingungslosen Liebe liebt, 
dass er uns für immer in seiner Familie willkommen heißt, egal wie 
verkorkst wir sind.

Bevor du dich heute zum Einschlafen in deine Bettdecke hüllst, solltest du 
ein kleines Gebet sprechen, dass Gott dir die notwendige Stärke schenken 
möge, die Menschen so anzunehmen wie sie sind und dass er uns allen 
helfen möge, mehr Verständnis für diejenigen zu haben, die anders sind als 
wir!



Rückblick Gebetstag



„MEINE STÄRKE UND 
MEIN LIED IST DER 

HERR, ER IST MIR ZUR 
RETTUNG GEWORDEN. 

ER IST MEIN GOTT, 
IHN WILL ICH 

PREISEN; DEN GOTT 
MEINES VATERS WILL 

ICH RÜHMEN.“
Exodus 15:2
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Mein liebstes Zitat
eingesandt von Janin Saday 

Wir beten für unsere kranken
und alten Geschwister 

1. Johannes 4,19

23. Feb. Jahresgemeindestunde

4. Feb. Mitarbeiterbesprechung

DANKE! DANKE! 

Der Brie�asten für Bethel war 
heute wieder randvoll. Bereits 
beim letzten Mal vor 
Veröffentlichung im Gemeindebrief 
wurden über 1000 Marken von 
euch gesammelt und gespendet. 

U. Grätz

Wir starten am 6. Februar
         um 9:30 bis 11 Uhr,            
immer donnerstags 
        im Alter von 0-3 Jahre

Anmeldung an Karolin Tomaszik
01738685222

Alpha-Kurs 2025

19 Uhr

15 Uhr

Die diesjährige Weihnachtskollekte 
für Wiedenest betrug genau 1.000 €

nicht vergessen




